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Projektbeschreibung: 
Im Kreishaus Aurich sollen die beiden zentralen Lüftungsgeräte für die Sitzungszimmer und die 
innenliegenden Räume ausgetauscht werden. Die neuen Lüftungsgeräte werden mit einem hohen 
Wärmerückgewinnungsgrad und einer bedarfsgerechten MSR-Regelung über CO²-Sensoren 
ausgeführt. Im Umfang der Maßnahme ist auch die Erneuerung der Lüftungskanäle in den Aufstellungs-
räumen im 4. Obergeschoss.  
 
Die Sanierung der raumlufttechnischen Anlagen wird vom Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit zur Fördermaßnahme: Klimaschutzprojekte in sozialen, kulturellen 
und öffentlichen Einrichtungen - Kommunalrichtlinie - mit 35 Prozent der Investitionskosten gefördert. 
Die Bewilligung der Bundeszuwendung erfolgte auf Antragstellung des Technischen Gebäude-
managements des Landkreises Aurich unter dem Förderkennzeichen 03K11941. Im Rahmen der 
Lüftungsfachplanung ist das Ingenieurbüro TGA-TEAM NORD, Aurich, beteiligt.  
 
Die Sanierung der raumlufttechnischen Anlagen wird als eigenständige Maßnahme im Zeitraum Anfang 
September 2019 bis Ende Januar 2021 umgesetzt.  Der Auftrag zur Ausführung der Elektroarbeiten 
wurde an die Firma Döding GmbH & Co. KG, Ostrhauderfehn, vergeben. 
 
CO2-Wirksamkeit: rund 740 Tonnen/20 Jahre 
 
Zuwendungsgeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit  
   aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages 
 
Ansprechpartner: Landkreis Aurich, Technisches Gebäudemanagement 
   Frau Janssen, Telefon: 04941/16-2315 
 
Beteiligt:  Projektträger Jülich, Forschungszentrum Jülich GmbH 
 
Nähere Einzelheiten zu den Förderprogrammen finden Sie auf der Seite des BMU unter 
www.klimaschutz.de oder beim Projektträger Jülich unter www.ptj.de/klimaschutzinitiative-
kommunen 


